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Von Walter Peschl

Grafenau. Neben der Rück-
schau auf etliche Veranstaltungen
und Aktivitäten im Jahr 2022 war
natürlich ein Blick auf die Planun-
gen bezüglich der Landesgarten-
schau Freyung das Thema Num-
mer Eins bei der Mitgliederver-
sammlung des Kreisverbandes für
Gartenkultur und Landespflege
im Gasthaus Knödelweber in
Lichteneck.

Zeigen, wie man naturnahen
Garten gestalten kann

Kreisvorsitzende Burgi Rodler
dankte den Vertretern der Orts-
vereine für das zahlreiche Erschei-
nen, den Vereinen Grafenau und
Großarmschlag für die Dekora-
tion des Saales, die „Lust auf Früh-
ling“ mache, und hieß als Ehren-
gäste stellvertretende Landrätin
Helga Weinberger, Landtagsabge-
ordneten Alexander Muthmann
sowie Grafenaus 2. Bürgermeister
Max Riedl willkommen.

Die Ehrengäste betonten in
ihren Grußworten die Leistungen
der Gartenbauvereine für die Ge-
sellschaft, den Heimat-, Natur-
und Umweltschutz, aber auch für
die Ortsverschönerung und damit

den Tourismus. „Unerlässlich ist
ihr Wirken auch für die gesunde
Ernährung und das Heranführen
der Kinder und Jugendlichen an
natürliche Vorgänge.“ Das Ge-
meinwesen sei auf das Engage-
ment Ehrenamtlicher stark ange-
wiesen. Das treffe in besonderer
Weise auch auf die Landesgarten-
schau Freyung zu, die die Region
und ihre landschaftlichen Reize,
ihren Ideenreichtum und ihre
Leistungsfähigkeit in den Fokus
rücken will. Es sei aber auch eine
Plattform für die Kommunen und

„Wild auf Garten“
Kreisverband für Gartenkultur bespricht Pläne für Landesgartenschau – Aus der Mitgliederversammlung

ihre Vereine, ihre Besonderheiten
einer breiten Öffentlichkeit zu
präsentieren.

Geschäftsführer Franz Bogner
erläuterte der Versammlung das
Konzept des Kreisverbandes mit
dem Motto „Wild auf Garten“ und
den derzeitigen Stand der Vorbe-
reitungen. „Unser Beitrag soll zei-
gen, wie man mit natürlichen Ma-
terialien einen abwechslungsrei-
chen, möglichst naturnahen Gar-
ten gestalten kann, in dem vorwie-
gend heimische Pflanzen und
regionale Baustoffe Verwendung

finden.“ Man sei zwar etwas in
Zeitnot geraten, aber inzwischen
habe man den Container, in dem
sich die Gartenbauvereine zusam-
men mit den Imkern präsentieren
werden, mit rund 300 Birken „ver-
kleidet“, um auch äußerlich dem
Anspruch eines „wilden Gartens“
gerecht zu werden. Im Herbst sei
das Areal für die Rosenbeete, wo-
für die Rosenfreunde Fürsteneck
verantwortlich zeichnen, be-
pflanzt worden.

Es werden sich in der Zeit der
Gartenschau neben dem Garten-

kultur-Kreisverband Freyung-
Grafenau auch die umliegenden
niederbayerischen Kreisverbände
sowie die Freyung-Grafenauer
Ortsvereine, ebenso der Arbeits-
kreis Pomologie mit einem vielfäl-
tigen Aktionsprogramm vorstel-
len, das sich u.a. Beeren, Stauden
und Sträuchern, Wildobst, Gemü-
se oder Insektenpflanzen widmet,
wobei der Schwerpunkt auch hier
jeweils auf dem Wörtchen „wild“
liegen wird. Natürlich gibt es auch
Beiträge zur Verarbeitung und
Verwendung von Gartenfrüchten
für „wilde Floristik“, Rottaler Most
oder „Gemüse im Glasl“. Bogner
und Vorsitzende Rodler appellier-
ten an die Anwesenden, ihre Ver-
eine tatkräftig zu unterstützen.
„Außerdem haben wir stets ein of-
fenes Ohr für weitere Ideen und
Aktionen.“

Geschäftsführer Bogner verwies
in seinem mit Fotos und Schaubil-
dern illustrierten Tätigkeitsbe-
richt auf die positive Mitglieder-
entwicklung in den Ortsvereinen
Fürsteneck, Innernzell, Schiefweg
und Heindlschlag, verhehlte aber
auch nicht, dass man alters- und
wohl auch Corona-bedingt Mit-
glieder verloren habe. Besonders
weh habe die Auflösung des Orts-
vereins Oberkreuzberg getan, so
dass man im vergangenen Jahr im

Kreis insgesamt 71 Mitglieder ver-
loren habe und nun 3440 Mitglie-
der zähle.

Nichtsdestotrotz habe der
Kreisverband mit seinen örtlichen
Vereinen nach der Pandemie viel
bewegen können und war in der
Öffentlichkeit oft präsent. Bogner
erinnerte etwa an die Pflegetage
und den Obstbaumschnitt in
Eckertsreut, an die Obstsorten-
führung, die Obstverkostung in
Kringell, den Naturworkshop mit
Künstler Toni Kirchmair in
Marchhäuser, das Obstblütenfest
in Röhrnbach und die Wanderung
rund um Ranfels.

„Tag der offenen Gartentür“
als einer der Höhepunkte

Highlights seien der Gartlera-
bend des Bezirksverbandes, eben-
falls in Röhrnbach, und nicht zu-
letzt der Tag der offenen Garten-
tür im Raum Grafenau-Schönberg
gewesen. Der Dank der Kreisvor-
standschaft wie der Ehrengäste
aus der Politik galt den Gartenbe-
sitzern für ihre Bereitschaft, ihre
Paradiese der Öffentlichkeit vor-
zustellen, und ihren Einsatz für
die Gartenkultur, Natur und Orts-
bildverschönerung. − pnp

FRG. Am morgigen Sonntag,
12. März, lädt die Vorstand-
schaft der Wolfstoana Buam zur
Jahreshauptversammlung in
ihrem Vereinslokal Gasthaus
Brodinger am Schwimmbad
ein. Beginn ist 11 Uhr. Traditio-

nell findet zuvor um 9.30 Uhr
der Vereinsgottesdienst in der
Pfarrkirche Freyung statt. Die
Vorstandschaft bittet um Betei-
ligung sowohl am Gottesdienst
als auch an der Jahreshauptver-
sammlung in Tracht. − pox

Wolfstoana Buam beten
Zwieselerwaldhaus. Mit Wald-

führerin Sabine Müller können In-
teressierte morgen über den Ru-
ckowitzschachten auf den Großen
Falkenstein wandern.

Zuerst folgt die Wanderung der
Markierung „Ameise“ zum Ur-
wald der Mittelsteighütte, Heimat
uriger Baumgiganten und seltens-
ter Arten. Nunmehr bergan führt

der Europäische Fernwanderweg
hinauf zum Ruckowitzschachten,
dem größten und ältesten Schach-
ten im Bayerischen Wald. Bei son-
nigem Wetter eröffnet sich hier
ein wunderbarer Blick auf den
Großen Arber. Am Großen Falken-
stein angekommen, ist Zeit für
eine Mittagsrast, bitte hierzu eine
Brotzeit und Getränke mitbrin-

Geführte Tour über den Ruckowitzschachten
gen, da das Schutzhaus aktuell ge-
schlossen ist. Anschließend führt
der Weg vorbei am Kleinen Fal-
kenstein hinunter zum Ausgangs-
punkt, heißt es in einer Mitteilung.

Start dieser anspruchsvollen,
zwölf Kilometer langen Wande-
rung ist um 10 Uhr in Zwiesler-
waldhaus. Die Tour dauert rund
sechs Stunden, dabei werden zir-

ka 600 Höhenmeter überwunden.
Eine gewisse Grundkondition ist
daher erforderlich. Die Führungs-
gebühr beträgt zehn Euro. Aus or-
ganisatorischen Gründen ist eine
Anmeldung beim Nationalpark-
Führungsservice (3 0800
0776650) erforderlich. Dabei wird
auch der genaue Treffpunkt mit-
geteilt. − pnp

Freyung/Deggendorf. Gemein-
sam auf Kultur-Tour: Die beiden
Lions Clubs Deggendorf und Frey-
ung-Grafenau am Nationalpark
haben zusammen die Klangwel-
ten der Volksmusikakademie Bay-
ern erkundet.

Der Deggendorfer Präsident
Karl Schröder begrüßte die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
und betonte: „Was hier in Freyung
geschaffen wurde, ist absolut be-
eindruckend. Wir freuen uns, dass
wir dies heute erleben und einen
Blick hinter die Kulissen werfen
dürfen.“ Für die fachkundigen
Führungen sorgten die beiden
Hausherren, Bürgermeister Dr.
Olaf Heinrich und der musikali-
sche Leiter Roland Pongratz. Für
Fragen standen zudem Architekt
Christian Lankl (ppp Planungs-

gruppe) und Dr. Bernd Köck (IFB
Eigenschenk GmbH) zur Seite.

Markus Pühringer, Präsident
des Lions Club Freyung-Grafenau,
war begeistert: „Diese Räume be-
stechen durch ein einmaliges
Raumkonzept. Die Volksmusik-
akademie hat sich zu einer Ein-
richtung entwickelt, die positive
Assoziationen auslöst und die
Freyung sowie den Bayerischen
Wald als Musik- und Kulturstand-
ort überregional bekannt macht.“

Und weil die Theorie sprich-
wörtlich immer nur grau ist, ha-
ben die Lions sich auch in der Pra-
xis versucht: Nicht mit Brüllen,
sondern musikalisch beim ge-
meinsamen Singen unter profes-
sioneller Anleitung. Kein Wunder,
dass dabei auch viel gelacht wurde
und der Spaß an diesem Abend
nicht zu kurz kam. − pnp

Löwenstarker Klang
in Volksmusikakademie

Lions erkunden Räumlichkeiten in Freyung

Freyung-Grafenau. Auf Einla-
dung des Kreisverbandes
CWG/FW und Ortsverbandes
UCW-FW Waldkirchen hat Chris-
tian Zarda als Vorsitzender in Per-
sonalunion einen interessanten
Vortrag, zusammen mit dem Bil-
dungswerk der Freien Wähler, or-
ganisiert: „Sonnenenergie – kos-
tenlos, aber nicht umsonst.
Photovoltaik- und Solarthermie-
anlagen wirtschaftlich realisie-
ren“. Der Einladung ins Hotel
Gottinger sind zahlreiche Interes-
sierte aus den Landkreisen Frey-
ung-Grafenau, Deggendorf und
Passau gefolgt.

„Das Thema hat anscheinend
den Nerv der Bevölkerung getrof-
fen“, freut sich der Vorsitzende.
Die Sonne stellt keine Rechnung –
jedoch schrecken oft die hohen
Investitionskosten für Solarther-
mie, Photovoltaik oder Speicher
Interessenten ab.

Die Bewertung der Wirtschaft-

lichkeit mit Einspeisevergütung
für PV-Strom, Substitution von
Strom für Haushalt und Wärme-
erzeugung oder Einsparung von
Wärmeenergie durch Solarther-
mie ist äußerst komplex, heißt es
in einer Pressemitteilung. Mit der
richtigen Auslegung, Kombina-
tion mit weiteren Maßnahmen
und Fördermitteln kann Photo-
voltaik und Solarthermie einen
großen Beitrag leisten, uns von
kostenintensiven Energieträgern
weitgehend unabhängig zu ma-
chen und uns vor Energiekosten-
steigerungen abzusichern.

Das Seminar hat einen Über-
blick über die verfügbaren Tech-
nologien zur Sonnenenergienut-
zung- und Speicherung, deren
Kosten und energetischen sowie
wirtschaftlichen Ertragspotenzia-
le aufgezeigt. Christian Zarda be-
dankte sich beim Bildungsbeauf-
tragten der Freien Wähler Nieder-
bayern, Karl-Heinz Astner, und
dem Referenten Alexander Bächer
mit je einer Flasche Wein. − pnp

Die Sonne stellt
keine Rechnung

Gelungener Vortrag über Photovoltaikanlagen

Namenstage
Namenstage für den 11. März: Rosi-
na, Alram, Ulrich

Namenstage für den 12. März: Almut,
Serafina, Beatrix
(Beatrix von Engelport lebte als Chor-
frau im Prämonstratenserinnen-Stift
Engelport bei Treis an der Mosel. Nach
einem engelgleichen Leben nahm
Gott sie, während des Sanctus der hl.
Messe, in die Schar seiner Engel und
Heiligen auf. Die in einer schönen
Tumba aufbewahrten Reliquien wur-
den bald Mittelpunkt einer Vereh-
rung.)

Vereine/Verbände

WALDKIRCHEN
VdK-Frauen des OV: Nach 2-jähriger
Coronapause findet wieder ein Kaffee-
kränzchen statt. Auch Nichtmitglieder
sind eingeladen. Dienstag, 14. März,
14 Uhr, Gasthaus Meindl.

KLAFFERSTRASS
Grenzlandschützen: Training. Mor-
gen, 9 Uhr, Gasthaus zur Einkehr.
i 0 85 81/9 11 43

RÖHRNBACH
Gartenbauverein: Generalversamm-
lung. Heute, 19 Uhr, Dafinger.

Kirche

FREYUNG
Kolpingfamilie: Kreuzweg. Morgen,
14 Uhr, Stadtpfarrkirche.

Nationalpark

NEUSCHÖNAU
Auf Spurensuche durch die Wildnis:
Mit oder ohne Schneeschuhen durch
die Nationalparkwälder (Dauer: 3
Std.). Anmeldung. Morgen, 10 Uhr,
Touristinfo.
Rund ums Moor: Anmeldung. Mon-
tag, 13. März, 10 Uhr.
Tour zu den Schachten: Nähere Infos
bei der Anmeldung. Morgen, 10 Uhr.
i 08 00/0 77 66 50

Ausstellungen

NEUSCHÖNAU
Die Fauna des afrikanischen Graben-
bruchs: Fotoausstellung von Rolf Hel-
frich, Ulrich Herold, Franz Leibl und
Georg Schlapp. Geöffnet tägl. 9-17
Uhr. Hans-Eisenmann-Haus.

SCHÖNBERG
Kraft und Wandel in den Schachten:
Mit Schachtenbilder des Schönberger
Künstlers Gerhard Michel. Noch bis
12.03. geöffnet: Sa 14-16 Uhr, So 14-18
Uhr. KuK.

ST. OSWALD
Mein Leben mit meiner Kunst: Josef
Schneck stellt Malerei, Plastik und

ALLES VON A BIS Z
Skizzen aus. Die bis So: 9 bis 17 Uhr.
Waldgeschichtliches Museum.

Für Urlaubsgäste

FÜRSTENECK
Ilz-Infostelle: Tägl. 10-16 Uhr; Di nur
nach Vereinbarung. Schlossgaststätte
Fürsteneck. i 0 85 05/14 73

Freizeiteinrichtungen

FREYUNG
Hallenbad im Schulzentrum: Sa 13 -
19 Uhr, So 14 - 19 Uhr, Di+Do 14 - 21
Uhr.

GRAFENAU
Hallenbad am Schwaimberg: Sa ge-
schlossen, So 14 - 19 Uhr, Mo 16 - 21
Uhr, Di +Do geschlossen, Mi+Fr 14 - 21
Uhr.

WALDKIRCHEN
Karoli-Badepark: Täglich von 13 - 19
Uhr geöffnet. Am Karoli.

Büchereien

GRAFENAU
Stadtbücherei: Mo bis Do 8-17 Uhr; Fr
8-13 Uhr; Sa 10-11.30 und 15-17 Uhr;
So/Feiertage 9.30-11.30 Uhr (auch Ge-
sellschaftsspiele). Touristinformation,
Rathaus. i 0 85 52/96 23 43

Recyclinghöfe

FREYUNG
Recyclinghof: Heute, 9 bis 12 Uhr.

GRAFENAU
Recyclingzentrum Grafenau: Heute,
8 bis 12 Uhr.

WALDKIRCHEN
Entsorgungs- und Recyclingzent-
rum: Heute, 9 bis 14 Uhr.

Grainet, Haidmühle, Hinterschmi-
ding (Vorderschmiding), Hohenau,
Jandelsbrunn, Mauth, Neureichenau,
Perlesreut, Philippsreut, Ringelai und
Röhrnbach
Recyclinghöfe: Heute, 9 bis 12 Uhr.

Grüngutannahme

WALDKIRCHEN
Grüngutannahmestelle Waldkir-
chen-Saßbach: Heute, 9 bis 13 Uhr.
i 0 85 81/9 86 46 51

NEUREICHENAU
Grüngutannahmestelle Neureiche-
nau-Langbruck: Heute, 9 bis 14 Uhr.
i 0 85 83/4 84

SPIEGELAU
Kompostieranlage Spiegelau-Aug-
rub: Heute, 8 bis 13 Uhr.
i 0 85 53/69 95

Kontakt
Hinweise bitte an: i 08551/5789-21, E-
Mail: red.freyung@pnp.de

Die Ehrengäste aus der Politik: (v. l.) Grafenaus 2. Bürgermeister Max Riedl, stv. Landrätin Helga Weinberger
und MdL Alexander Muthmann (5.v.l.) sowie Gartenbau-Kreisvorsitzende Burgi Rodler (2.v.r.) dankten Christa
und Josef Keilhofer (v.l.), Elisabeth Müller, Jakob Pflanzl und Marion Knippl für ihre Bereitschaft, im Rahmen der
Aktion „Tag der offenen Gartentür“ ihre Gartenparadiese der Öffentlichkeit vorzustellen. − Foto: Peschl

Kurzweiliger Ausflug der Lions aus Deggendorf und Freyung-Grafenau
in die Volksmusikakademie Bayern (von links), Alexander Fürter (Sekretär
LionsDeggendorf),Dr.BerndKöck (IFBEigenschenkGmbH),Bürgermeis-
ter Dr. Olaf Heinrich, Brigitte Treml (Vize-Präsidentin Lions FRG), Markus
Pühringer (Präsident Lions FRG), Karl Schröder (Präsident Lions Deggen-
dorf), Roland Pongratz (Musikalischer Leiter) und Christian Lankl (ppp
Planungsgruppe). − Foto: Lions

Nicht fehlen durften: (von links) Referent Alexander Bächer, Bildungsbe-
auftragterKarl-HeinzAstner,CWG/FWundUCW-FW-VorsitzenderChris-
tian Zarda. − Foto: privat
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